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INFORMATIONEN ZUR KOMMUNALWAHL AM 12. SEPTEMBER 2021

Liebe Gellerserinnen und Gellerser!

Grün wirkt in Gellersen. Das darf man wirklich sagen. Wir sind fast ein bisschen erstaunt,
wie gut, obwohl wir in der zu Ende gehenden Wahlperiode in allen Gemeinden und der
Samtgemeinde nicht  der  Mehrheitsgruppe angehörten. Wenn eine starke  und aktive
grüne Fraktion im Rat sitzt, denken halt auch die anderen gleich ein bisschen grüner.
Das ist gut für Gellersen und für Sie.

Wir zeigen Ihnen auf diesen Seiten ein bisschen von dem, was wir in Ihrem Auftrag in
den letzten Jahren erreicht haben und was nicht. Wir zeigen Ihnen, wer von uns im Sep-
tember für Sie zur Wahl steht. Und wir machen deutlich, wie wir Gellersen auch in der
kommenden Wahlperiode noch lebens- und liebenswerter machen wollen.

Wir bedanken uns auch bei allen Kolleginnen und Kollegen in den Räten und der Ver-
waltung für den meist sachlichen, fairen und konstruktiven Umgang miteinander.

Bitte machen Sie uns bei der Kommunalwahl am 12. September wieder stark, damit
wir uns für Sie stark machen können. Damit weiter gilt: GRÜN WIRKT.

Mit herzlichen Grüßen,

Ihre 

Grünen Gellersen
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Was bedeutet Grün für Gellersen?
• Konsequenter Umwelt- und Klimaschutz auf der kommunalen Ebene

• Mehr Transparenz und Bürgerbeteiligung

• Am Menschen orientierte Verkehrspolitik:  Durchgangsverkehr ausbremsen, Rad-

verkehr fördern, ÖPNV attraktiv machen

• Beste Bildungs- und Betreuungsangebote

• Kinder und Jugendliche an Politik beteiligen, Jugendparlament

• Aktive Seniorenpolitik

• Verantwortliche Finanz- und Steuerpolitik

• Mehr Frauen in den Räten

• Erneuerbaren Energie aus der Region für unseren Energiebedarf

• Flächenverbrauch reduzieren

• Begrünung von Dachflächen und Fassaden, Regenwassernutzung, Solarthermie

und Photovoltaik als kommunaler Standard

• Bau- und Gewerbegebietsentwicklung  nur mit maßvollem Flächenverbrauch

und innovativen ökologischen Lösungen
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Umwelt- und Klimaschutz
Nur zeitweise überdeckt von der Pandemie, bleibt der Klimawandel das mit großem Abstand wichtigste
Problem unserer Zeit. Wie sich im aktuellen Bericht des Weltklimarates zeigt, haben wir eher weniger
Zeit als 2018 auf der Pariser Klimakonferenz noch angenommen.

Und doch macht die gegenwärtige Bundesregierung bei weitem zu wenig, um die dort verbindlich zu-
gesagten Klimaziele noch zu erreichen. Aber wir können nicht auf den Bund, die EU oder die UNO war-
ten. Wir müssen überall in den Kommunen anfangen, unser Leben CO2-neutral zu gestalten.

Eine  ganze  Reihe  von  Stell-
schrauben  des  Klimaschutzes
sind nämlich genau hier, vor Ort:
In der Verkehrs- und Bauleitpla-
nung,  in  der  Energieerzeugung
und im Bau und Betrieb öffentli-
cher Einrichtungen zum Beispiel.

Umweltschutz beginnt vor der ei-
genen Haustüre. Insektensterben
und  schwindende  Artenvielfalt
können wir leider schon lange in
unserem direkten Umfeld beob-
achten. Aber was kann man vor
Ort dagegen machen? 

Naturnahe  Wegeseitenränder
tragen  zur  Verknüpfung  der  Le-
bensräume von Mensch und Na-
tur bei. Hier können die Gemein-
den und die Samtgemeinde auf
ihren eigenen und verpachteten 
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Flächen aktiv werden. Unsere Anträge in der Samtgemeinde und Südergellersen, auf solchen Flächen
auf den Einsatz von Glyphosat zu verzichten, wurden allerdings 2018 bzw. 2019 von der schwarz-roten
Mehrheitsgruppe abgelehnt.

Einen  Teil  öffentlicher Flä-
chen und des eigenen Gar-
tens  zur  Naturblumenwiese
zu machen, insektenfreund-
liche Gehölze anzupflanzen,
auf  Pestizide  zu  verzichten
und  den  Garten  für  ver-
schiedenste  Kleinstlebewe-
sen  auch  mal  „unaufge-
räumt“ zu lassen, sind weite-
re  Möglichkeiten,  aktiven
Naturschutz  zu  betreiben.
Und so freuen wir uns eher
über  naturnahe  Gärten  als
über  den  „pflegeleichten“,
aber letztlich toten Schott-
ergarten.

Denn: Grün wirkt.
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Ein Dorf voller Energie. 
Südergellersen. Mit 7.200 Quadratmeter Sonnenkollektoren und den kontinuierlichen Windenergieaus-
bau ist Südergellersen ein Rückgrat der Energiewende. Das Thema Windkraft beschäftigt den Gemein-
derat seit Jahren in regelmäßigen Abständen. 

Sieben Windräder drehen sich seit 2006 im Windpark am südlichen Ortsrand. Ein achtes wurde Anfang
2020 beschlossen. Gemeinde und Betreiber hatten sich auf eine Gesamthöhe von 200 Metern geeinigt.
Die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen wurden mit Vertreterinnen der Bürgerinitiative BIWOS dis-
kutiert. Der Dialog zwischen den Menschen ist dabei unser Kernelement mit dem Ziel, Windenergie
verträglich in unsere Gesellschaft zu integrieren. 

Als Ergebnis werden am südlichen Ortsrand von Südergellersen eine Streuobstwiese mit Bäumen und
ein neuer Erlebnis-Naturpfad entstehen. Die Kosten für die Kompensationsmaßnahmen tragen die In-
vestoren.  Die  Energiewende  mit  den
Windkraftanlagen lebt unsere Gemeinde
vor. 

Gemeinsam mit  der  BIWOS durch  eine
transparente  Beteiligung  bei  der  Pla-
nung wollen wir den Umstieg auf dezen-
trale, erneuerbare  Stromerzeugung un-
terstützen. Wir  planen eine Beteiligung
der Gemeinde an der neuen Windener-
gieanlage. Dafür ist bereits eine entspre-
chend Summe im neuen Haushalt 2021
vorgesehen.

Windkraft ist nicht kompliziert. Sie wird
nur manchmal kompliziert gemacht.

Grün wirkt.
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Verlässlich und klimafreundlich unterwegs auf dem Land 
Gellersen und Landkreis. Es ist Zeit für eine neue Mobilitätspolitik für die ländlichen Regionen.

Dreh- und Angelpunkt bleibt auf den Dörfern dafür der  Öffentliche Personennahverkehr (ÖPNV); nur
für Reppenstedt und Heiligenthal ist das Rad, ggf. mit freundlicher Unterstützung eines Elektromotors,
eine ernstzunehmende Alternative für viele Arbeits-, Einkaufs- oder Schulwege. 

Beim Aus- und Umbau der Infrastruktur dafür, bringen wir Grünen unsere Ideen und Erfahrung als Um-
weltpartei ein: In Reppenstedt haben wir in dieser Wahlperiode den (langen) Prozess angestoßen, end-
lich die vollkommen unbefriedigende Situation entlang der Landesstraße, westlich des Rathauskrei-
sels, zu beseitigen. Viele kleine Verbesserungen stehen in den nächsten Jahren an, und die Ideen dazu
kommen tatsächlich nicht nur von den Grünen. Aber Sie wissen ja: Grün wirkt.

Der  Nahverkehrsplan 2019  des
Landkreises brachte ein paar Ver-
besserungen  auch  für  Gellersen
mit sich. Viele davon erst, nach-
dem auf grüne Initiative hin we-
sentliche  Änderungen  und  Er-
gänzungen  eingefordert  wur-
den.  Auch  hier  hat  Grün  ge-
wirkt.

Für  2024  steht  der  nächste
Nahverkehrsplan  auf  der  Ta-
gesordnung  des  Kreistages.
Seine  Ausarbeitung  beginnt
jetzt. 

Lassen Sie Grün noch mehr
wirken!
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Ebenfalls 2019 wurde in Zusammenarbeit mit der Leuphana Universität eine Umfrage zur Mobilität in
Südergellersen ausgearbeitet. Die Forscher*innen (und wir) wollten wissen, ob Car Sharing-Konzepte
zur Verkehrswende, also zur Abkehr von der jahrzehntelangen Bevorzugung des motorisierten Individu-
alverkehrs beitragen können. Das Umfrageergebnis war positiv. Wir Grüne bleiben an diesem Thema
dran.

Die Verkehrsberuhigung auf der L 216 ist für uns in Westergellersen, Kirchgellersen und Reppenstedt
ein besonders wichtiges Thema. In Westergellersen wurde auf unseren Antrag wurde ein zweites Ge-
schwindigkeitsmessgerät angeschafft, das einen gewissen Sicherheitsgewinn an dieser viel befahrenen
Straße bedeutet.

Einem  weiteren  Antrag  der  Westergellerser
Grünen mit der Forderung, über den Landkreis
auf die Einrichtung einer  70 km/h Geschwin-
digkeitsbeschränkung  zwischen  Luhmühlen
und Westergellersen zu drängen, wollten die
anderen Parteien im Rat nicht folgen.

Bei aller Liebe zur Schiene wehren wir uns ve-
hement gegen eine aus unserer Sicht unsinni-
ge  Trassenführung  einer  möglichen  ICE-Neu-
baustrecke durch  Wald  und  Heide,  mithin
durch unsere Gellerser  Dörfer. In einer kraft-
vollen Resolution hatte sich zuletzt der Rep-
penstedter Rat im März gegen die skurrile Prä-
sentation  einer  aufgeständerten  ICE  Trasse
zwischen Reppenstedt und Lüneburg gewandt.
Eine Idee, von der sich die Bahn im Nachgang
zum Glück distanzierte. 

Grün wirkt.
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Baugebiete
Reppenstedt, Kirchgellersen. In Reppenstedt steht das Baugebiet „Schnellenberger Weg“ vor der Baurei-
fe. Es ist mit 12,5 ha sehr groß; die Vorbereitungen laufen daher schon seit vielen Jahren. Ursprünglich
als Abrundung des Reppenstedter Ortsbildes im Westen gedacht, ragt es nun ein gutes Stück in den
Grüngürtel hinein. Das hätten wir gern verhindert, wurden darin aber überstimmt. Auch mit der Idee ei-
nes  abschnittsweisen  Ausbaus konnten  wir  uns  leider  nicht  durchsetzen. Nicht  einmal  unserem
Wunsch, den Anteil des sozial geförderten Wohnraums von 25% auf 30% zu heben, konnten Union und
SPD sich anschließen.

Dafür ist es mit unser tatkräftigen Mitarbeit ein ziemlich grünes Baugebiet geworden: Photovoltaik und
Wärmepumpen sind für alle Einfamilienhäuser verpflichtend. Regenwasser muss auf den Grundstücken
versickert werden und darf nur in Ausnahmefällen in die Kanalisation überlaufen gelassen werden.
Das gesamte Baugebiet wird verkehrsberuhigt und mindestens teilweise mit einem zentralem Quar-
tiersparkplatz gebaut werden. Die Pla-
nungen für ein besonders energieeffi-
zientes  und  klimafreundliches  „kaltes
Nahwärmenetz“ sind beauftragt.

Auch  die  Idee  eines  gemeinschaftli-
chen,  generationenübergreifenden
Wohnprojektes (Vorbild LeNa in Lü-
neburg)  wurde  durch  Grüne  in  die
Planung getragen und wird nun um-
gesetzt.

Auch  in  Kirchgellersen  haben  wir
bei zwei -deutlich kleineren-, Bau-
gebieten  viel  grüne  Tinte  beige-
steuert.

Grün wirkt.
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Grüngürtel West
Reppenstedt/Lüneburg. Es ist schon ein merkwürdiges Spiel, das Lüneburgs Oberbürgermeister mit Gel-
lersen und Reppenstedt gespielt hat in seinen skurrilen Plänen, den Grüngürtel West durch Wohnge-
biete und Parkplätze zubetonieren zu wollen. Alles angeblich getrieben von der vagen und unverbind-
lichen Zusage eines Unternehmens, hier Arbeitsplätze schaffen zu wollen.

Pläne,  dass Reppenstedt bis an Lüneburg heran bauen wolle, wurden dem Stadtrat präsentiert, um die
Ratsfrauen und -herren weichzuklopfen. Wir Grünen haben früh gegengesteuert, transparent aufgeklärt
und sogar eine Resolution erwirkt, mit der Reppenstedt explizit klarstellt, dass der Teil des Reppens-
tedter Gemeindegebiets, das bis an Lüneburg Jüttkenmoor heranreicht nicht bebaut werden wird.

Es wird weiterhin starke Grüne auf beiden Seiten des Grüngürtels brauchen, um ihn zu schützen, denn:

Grün wirkt.
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Unsere Kandidat*innen

Samtgemeinderat Gellersen:

1. Karen Rabbe
2. Hans-Joachim Uecker
3. Angela Kopff-Fuhrberg
4. Holger Dirks
5. Cornelia Schoen-Düngefeld
6. Peter Christmann
7. Beate Oelschlägel-Thon
8. Thorsten Schütt
9. Ute Lehmann
10. Michael Gaus
11. Annette Hoffmann
12. Malte Fuhrberg
13. Peggy Hasselmann
14. Oliver Kraemer
15. Pascal Basting
16. Oliver Glodzei
17. Volker Güldenpfennig
18. Jens Mrusek

Gemeinderat Kirchgellersen:

1. Beate Oelschlägel-Thon
2. Jens Mrusek
3. Pascal Basting
4. Peggy Hasselmann
5. Thorsten Schütt

Gemeinderat Südergellersen:

1. Angela Kopff-Fuhrberg
2. Malte Fuhrberg



Gemeinderat Reppenstedt:

1. Karen Rabbe
2. Volker Güldenpfennig
3. Ute Lehmann
4. Holger Dirks
5. Annette Hoffmann
6. Oliver Glodzei
7. Jürgen Kopp
8. Peter Christmann
9. Hans-Joachim Uecker
10.Kerstin Friedel Kulp
11. Isabell Güldenpfennig

Unsere Kandidaten für den Kreistag:

4.  Oliver Glodzei (WB 3)

6.  Peter Christmann (WB 3)

6.  Michael Gaus (WB 1)

Gemeinderat Westergellersen:

1.  Cornelia Schoen-Düngefeld
2.  Oliver Kraemer
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Verkehrsberuhigung in Dachtmissen
Reppenstedt/Dachtmissen.  Dachtmissen hat  lange
gelitten  unter  rücksichtslosen  Autofahrerinnen
und -fahrern, denen unsere dörfliche Perle nicht
Wert genug war, auf der Kreisstraße vom Gas zu
gehen.  Wir  Grünen  haben  schon  in  der  letzten
Wahlperiode  Gelder  für  bauliche  Maßnahmen
durchgesetzt. 

Es hat dann doch noch eine ganze Weile gedau-
ert, weil sich die große und schöne Lösung, die
wir heute haben, nur mit den Fördermitteln des
Dorferneuerungsprogramms  des  Landes  umset-
zen ließ. Hat der ganze Rat beschlossen, aber wir
haben es auf der Agenda gehalten. 

Grün wirkt.

Gute Ausstattung für unsere Feuerwehren
Wir haben zum jetzigen Zeitpunkt durchweg gut ausgestattete Wehren in unseren Gemeinden. Das
lässt sich Gellersen einiges kosten, aber es gibt kaum bessere Investitionen: Dieser Sommer hat uns
auf schreckliche Weise vor Augen geführt, wie wichtig ein funktionierender Katastrophenschutz ist.
Auch nachdem im Juni die letzte Fahrzeugbeschaffung aus dem Feuerwehrbedarfsplan beschlos-
sen, und der Neubau in Kirchgellersen auf den Weg gebracht ist, bleibt viel zu tun.

Wir werden auch in Zukunft mit dafür sorgen, dass die Kameradinnen und Kameraden, die buch-
stäblich für andere durchs Feuer gehen, im Einsatz so sicher wie möglich sind und  Freude an
ihrem wichtigen Ehrenamt haben.

Grün wirkt.
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Rathausplatz
Reppenstedt. Zwei Herzen schlagen hier in unserer Brust: Einerseits sind wir froh, dass die unerträgliche
Verkehrssicherheitslage rund um die Schule nun der Vergangenheit angehört, und wir sind auch froh,
dass der Platz zwischen Rathaus, Schule und Gellersenhalle es nun endlich vom Parkplatz zum Dorf-
platz geschafft hat.

Andererseits sind wir von der Umsetzung enttäuscht. So viel Fläche wurde versiegelt, vor allem auch
vor dem Rathaus. Die Pflanzinseln wirken verloren im vielen Beton; ganz abgesehen davon, dass man
sich bei der Bepflanzung um Bienenfreundlichkeit kaum Gedanken gemacht hat.

Besonders ärgerlich, dass dieser Plan erst in einem aus unserer Sicht überflüssigen und teuren Archi-
tektenwettbewerb entstand, den CDU und SPD aber unbedingt wollten. Dabei lag ein erster, sehr char-
manter Entwurf eines hiesigen Planers bereits vor, der viel besser zu Reppenstedt gepasst hätte. 

Kein  Wunder:  Der  kennt  unseren  Ort  schon
seit  vielen  Jahren  und  ist  in  verschiedenen
Projekten für Gellersens Gemeinden aktiv. Die
Wettbewerbsteilnehmer hingegen haben sich
nur einen Tag lang umgesehen.

Schade. Lassen  Sie  uns  aufpassen, dass  die
weitere  Sanierung  unserer  Ortsmitte  besser
gelingt.

Immerhin: Die von uns beantragte öffentliche
Toilette wird nun im Zuge der weiteren Rat-
hausplatzgestaltung umgesetzt. Mit dabei: Die
öffentliche  Trinkwasserzapfstelle,  die  wir  im
vergangenen  Jahr  als  Antwort  auf  den  Coca
Cola-Pumpversuch gefordert hatten.

Grün wirkt.
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Bürger*innenbeteiligung
Reppenstedt.  Die  Reppenstedter  Zukunftswerkstatt
aus grün-roten Zeiten ist schon eine ganze Weile
her. Ein Ergebnis war der drängende Wunsch nach
einem  Bürgerpark. Wir  hatten  dessen  Umsetzung
zum Teil unseres Programms zur letzten Wahl ge-
macht. Ende vergangenen Jahres wurde er nun end-
lich beschlossen. Wir drängen weiter auf Bürger*in-
nenbeteiligung bei der konkreten Ausgestaltung.

Besonders wichtig ist uns generell die Beteiligung
von Kindern und Jugendlichen, die ja in der Mehr-
zahl noch nicht wählen dürfen, aber auch Wünsche
und Ansprüche an die Politik haben. Ein  Jugend-
parlament mit eigenem Budget fänden wir ideal,
aber auch konkrete projektbezogene Beteiligungsmodelle halten wir für attraktiv. Grün wirkt.

Straßenausbaubeitragssatzung abgeschafft
Reppenstedt. Die Pläne dazu gibt es in Gellersen seit 2010. Wegen eines Rechtsstreites wurden sie
für lange Zeit auf Eis gelegt. Über die Erhebung von Straßenausbaubeiträgen entscheiden die ein-
zelnen Gemeinden. Südergellersen (2016), Kirchgellersen (2018) und Westergellersen (2020) hat-
ten sie bereits abgeschafft. In Reppenstedt zog sich das Verfahren jedoch noch lange hin; Union
und SPD wurden sich schlicht nicht einig über den besten Weg.

Auch um den Streit aus dem Wahlkampf herauszuhalten, haben wir Grünen schließlich im vergan-
genen Herbst auf einer Abstimmung bestanden. Im Dezember sprach sich der Rat dann endlich
mit Mehrheit dafür aus.

Grün wirkt. 
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Beste Ausstattung für Schulen und Kitas
Gellersen. In einer wegen coronabedingter Dauerlüftung ziemlich kalten Bauausschusssitzung im No-
vember erläuterten wir Grünen unseren Antrag, mobile Luftfilter für unsere Grundschulen und Kitas zu
beschaffen. Die sind nämlich nach Ansicht vieler Experten geeignet, eine mögliche Viruslast (und ne-
benbei die Konzentration vieler Allergene) in der Atemluft spürbar zu senken.

Leider sah das Gesundheitsamt des Landkreises und damit auch die Samtgemeindeverwaltung keinen
Grund, aktiv zu werden. Das änderte sich erst mit einer sehr, sehr späten Wende der Landesregierung,
die nun Luftfilteranlagen finanziell fördern will. Plötzlich kommt auch das Gesundheitsamt zu neuen
Erkenntnissen.

„Irgendeine“ Lösung wird nun wohl kommen, aber wird das auch rechtzeitig für eine vierte Welle in
Herbst und Winter in unseren Schulen und Kitas sein?

Grün hätte hier gern gewirkt. Machen Sie uns stark. Damit wir uns für Sie stark machen können.

Das tun wir übrigens auch ganz generell für Sie und unsere Kleinen und Kleinsten. Dafür, dass jedes
Kind einen geeigneten Betreuungsplatz findet, setzen wir uns leidenschaftlich ein. Und dass unsere
Schulen so aufgestellt sind, dass Lernen und Lehren zum Erfolgserlebnis werden, liegt uns besonders
am Herzen. Grün wirkt.
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Gellersen wird älter
Gellersen. Der demographische Wandel -der Anteil älterer Menschen an der Gesamtbevölkerung steigt
kontinuierlich- hat große Auswirkungen auf die Entwicklung in unserer Samtgemeinde. Die sich än-
dernden Bedürfnisse älterer und alter Menschen darf in der Politik nicht unter die Räder geraten.

Bereits in der letzten Wahlperiode haben wir dafür das Amt des Seniorenbeauftragten ins Leben geru-
fen. Eine sehr erfolgreiche Einrichtung! Wir wünschen uns den weiteren Ausbau der politischen Beteili-
gung in unseren Räten, zum Beispiel durch einen Senior*innen-Beirat.

Die Wohnbedürfnisse ändern sich im Leben ständig. Die Wohnung, das Haus für die ganze Familie ist
für ein älteres Paar vielleicht zu groß, erst recht, wenn durch einen Trauerfall einer von beiden allein
weiterleben muss.

Wir wollen gezielt Mehrgenerationshäuser fördern und verstärkt Wohnraum und Wohnraumsuchende
zusammenbringen. Wir wollen außerdem, dass der Entwicklung Rechnung getragen wird und dass die

Bedürfnisse einer älter werdenden Be-
völkerung  von  der  Politik  ernst  ge-
nommen werden. 

Wir  haben  beispielsweise  die  Anre-
gung  unseres  Seniorenbeauftragten
aufgenommen,  einen  dauerhaften
Treffpunkt für Seniorinnen und Senio-
ren  in  Reppenstedt einzurichten. Wir
können  uns  dafür  gut  ein  zentrales
Grundstück  im  Gemeindeeigentum
vorstellen oder -als Plan B- ein Grund-
stück im neuen Baugebiet.

Das wollen wir gern im nächsten Jahr
umgesetzt wissen. Grün wirkt.
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Flucht und Asyl
Das Gellerser Modell der dezentralen Unterkünfte hat sich in den Zeiten hoher Flüchtlingszahlen be-

währt. Der Austausch zwischen Politik, Verwaltung und ehrenamtlichen Helfer*innen war dabei hilf-

reich. Insbesondere wir Grünen halten das Thema Integration immer auf der Agenda. 

So ist Gellersen gewissermaßen schon ein „sicherer Hafen“. Wir hätten uns aber auch gern der entspre-

chenden bundesweiten Initiative angeschlossen und hatten im vergangenen Jahr im Angesicht der ka-

tastrophalen Zustände im griechischen Lager Moria eine Erklärung des Samtgemeinderates vorberei-

tet. Offizieller „Sicherer Hafen“ sind wir nun nicht, aber der Samtgemeinderat hat einen etwas abge-

schwächten Resolutionstext schließlich mit großer Mehrheit verabschiedet. Dafür herzlichen Dank.

Wir  werden  uns  ange-

sichts  der  dramatischen

Entwicklung  in  Afghani-

stan  und  ganz  generell

bei über  80  Millionen

Menschen,  die  weltweit

auf der Flucht sind, auch

darauf einstellen müssen,

wieder mehr aufnehmen,

mehr  helfen  zu  müssen.

Gellersen sollte vorberei-

tet bleiben;  wir  werden

darauf achten.

Grün wirkt.
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Unser Wasser schützen
Reppenstedt. Auch wenn es in diesem Jahr mal wieder ordentlich regnet; die letzten  drei  Dürrejahre

sind im Boden noch deutlich messbar. Vor allem im für unsere Wälder wichtigen Bereich zwischen 25

und 180 cm unter der Erdoberfläche ist es nach wie vor zu trocken, und natürlich beeinflusst jedes Dür-

rejahr auch die Grundwasserneubildung.

Vor  diesem  Hintergrund  gefährdet  jede  vermeidbare

Grundwasserentnahme  unsere  Wasserversorgung,  na-

türlich auch die hochumstrittene durch Coca Cola. Mit

Bestürzung blickten viele auf die  rund 100.000 Kubik-

meter Wasser, die in einem „Pumpversuch“ den Kranken

Hinrich hinunterplätscherten. Auch wir.

Der Gemeinderat hatte parteiübergreifend protestiert,

das „gemeindliche Einvernehmen“ versagt und sogar

einen  Anwalt  eingeschaltet.  Letztlich  ist  aber  der

Landkreis  Herr  des  Verfahrens, und  die  Gemeinde

wurde überstimmt.

Wir fordern, keine Erlaubnis zur Wasserentnahme zu erteilen, mindestens bis das 2020 beauftragte

Wassermanagementkonzept vorliegt und auf einer aktuellen Zahlenbasis die Folgen realistisch ab-

geschätzt werden können. Außerdem lehnen wir natürlich ein Geschäftskonzept ab, das darin be-

steht, Wasser in Plastikflaschen zu füllen und quer durch Europa zu karren.

Deshalb haben wir auch im letzten Sommer beantragt, in Reppenstedt eine oder mehrere öffent-

liche  Trinkwasserzapfstellen einzurichten. Eine davon wird nun tatsächlich gebaut,  zusammen

mit einer -ebenfall von uns beantragten- öffentlichen Toilette am Rathausplatz. Grün wirkt.
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Mitmachen!
Nirgends können Sie so direkt Einfluss nehmen, wie in der Kommunalpolitik und das in keiner Partei so

direkt wie bei uns Grünen. Bei uns hat die Basis traditionell eine starke Position. Werden Sie Mitglied,

und gestalten Sie grüne Politik mit!

Bei uns kann man aber auch ohne Parteibuch mitmachen.

Wir sind dazu -auch außerhalb der Wahlkampfzeiten- immer

ansprechbar:  Unsere  Ortsmitgliederversammlungen (sechs

bis acht mal im Jahr) sind öffentlich und werden auf unserer

Webseite angekündigt. Jeden ersten Freitag Abend im Monat

treffen wir uns um 19 Uhr zum  Grünschnack, themenoffen

und ohne Tagesordnung. Je nach Infektionslage machen wir

das zur Zeit auch online, in einer Videokonferenz.

Außerdem

bieten  wir

stets eine Reihe spannender  Veranstaltungen, mal mit

politischer Prominenz, immer mit aktuellen und wichti-

gen Themen. Angekündigt werden die elektronisch im

Web und den sozialen Medien, sowie klassisch auf Pla-

katen.

Alle Grünen in Gellersen sind übrigens rein ehrenamt-

lich unterwegs. 

www.gruene-gellersen.de
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Technische Informationen zu den Wahlen
Gewählt werden am 12. September (Kommunalwahlen in Niedersachsen)

• Der Kreistag für den Landkreis Lüneburg

• Der Samtgemeinderat für Gellersen

• Die Gemeinderäte für Westergellersen, Südergellersen, Kirchgellersen und Reppenstedt

Wahlberechtigt sind alle Gellerserinnen und Gellerser, die am Wahltag mindestens drei Monate lang in

Gellersen gemeldet, mindestens 16 Jahre alt sind und die Staatsbürgerschaft eines EU Mitgliedslandes

haben. Wenn Sie diese Voraussetzung erfüllen, aber bis zum 22. August keine Wahlbenachrichtigung

erhalten haben, sind Sie trotzdem wahlberechtigt! Ein Ausweisdokument genügt in der Regel. Wir

empfehlen aber, in diesem Fall kurz im Rathaus anzurufen: 04131/6727-280 oder -222.

Sie haben für jede der drei Wahlen jeweils drei Stimmen, die Sie gern alle drei der jeweiligen grünen

Liste geben oder auch auf ihre Lieblingskandidat*innen verteilen können (siehe Seiten 12/13 im Mit-

telteil). Solche Direktstimmen zählen bei der Kommunalwahl immer auch mit für die Partei.

Zwei Wochen später, am 26. September wird der Deutsche Bundestag gewählt. Hierfür sind Sie wahl-

berechtigt, wenn Sie die deutsche Staatsbürgerschaft haben und am Wahltag mindestens 18 Jahre

alt sind. Sie haben zwei Stimmen: Mit der ersten wählen Sie Ihre Direktkandidatin (siehe Rückseite

dieser Broschüre). Die zweite -wichtigere- Stimme bestimmt die Größe der Fraktionen. Bitte geben

Sie beide Stimmen für grün, denn hier zählt die Direktstimme nicht gleichzeitig für die Partei!

Haben Sie für die Bundestagswahl die Wahlbenachrichtigung nicht  spätestens am 5. September

im Briefkasten, aber die genannten Voraussetzungen erfüllt, sind Sie trotzdem wahlberechtigt!

Auch hier empfehlen wir Ihnen, kurz im Rathaus anzurufen:  04131/6727-280 oder -222.

Bitte gehen Sie wählen!
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Zu viele Plakate?
Grüne  und  Soli hatten  nach  der  „Materialschlacht“ zur

Samtgemeindebürgermeisterwahl von 2019 angeregt, die

Plakatierungsmöglichkeiten  in  Gellersen  zu  beschränken

auf Großplakate vor dem Rathaus und einige von der Samt-

gemeinde einzurichtende Plakatstellwände. Bei den ande-

ren Parteien bestand daran kein Interesse.

Überlegen Sie auch bitte, wie ernst es Parteien mit dem

Umweltschutz  nehmen,  die  unsere  Samtgemeinde  mit

Plastiktafeln statt Papierplakaten, bedruckten  PVC-Planen

und Polyesterbannern überziehen.

Wenn Ihnen unsere Plakate im Wege stehen oder Sie uns

beschädigte oder beschmierte Plakate melden möchten,

freuen wir uns über eine kurze Nachricht per Mail: 

vorstand@gruene-gellersen.de 

Wir kümmern uns dann umgehend.

Danke!

23




